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Prof. Dr. med. Fritz Beske:  

Ehrenmitglied der deutschen Gerontopsychiatrie  
 
 
„Die relative und absolute Zunahme alter Menschen in der Bundesrepublik 
Deutschland hat vielfältige Aspekte und Konsequenzen. Betroffen ist auch das 
Gesundheitswesen. Im Vordergrund steht dabei die mit dem Alter zunehmen-
de Inanspruchnahme von Leistungen des Gesundheitswesens, die steigende 
Ressourcen erfordert. 
 
Ein für den Betroffenen selbst, für seine Familie und für das Gesundheitswe-
sen besonders belastender Aspekt einer steigenden Zahl alter und sehr alter 
Menschen sind Hirnleistungsstörungen im Alter, am häufigsten in der Form 
der senilen Demenz vom Alzheimer-Typ. Ihre Häufigkeit ist ein Spiegelbild der 
Altersstruktur der Bevölkerung.“ 
 
Im März 1991 schrieb dies Prof. Dr. med. Fritz Beske, MPH, in Band 32 der 
Schriftenreihe des Institutes für Gesundheitssystem-Forschung, Kiel IGSF. 
 
„Sie haben mit Ihrer Studie in Deutschland als erster jene Entwicklung prog-
nostiziert, mit der sich unsere Gesellschaft heute auseinandersetzen muss“, 
so der Präsident der Deutschen Gesellschaft für Gerontopsychiatrie und -
psychotherapie e.V. in seiner Laudation für das neue Ehrenmitglied der Ge-
sellschaft auf dem 10. Kongress der DGGPP im Mai 2011 in Berlin. 
 
„Sie haben damit 1991 die Grundlage nicht nur für die weitere wissenschaftli-
che sondern auch gesellschafts- und gesundheitspolitische Diskussion gelegt. 
Das Thema demografischer Wandel und seine Auswirkungen auf unser Ge-
sundheits- und Sozialsystem beleuchten Sie seitdem immer wieder und for-
dern zu solidarischem Handeln auf. Wie mit Ihrer letzten sehr lesenwerten 
Studie, die als Band 119 erschienen ist: ‚Sechs Entwicklungslinien in Gesund-
heit und Pflege - Analyse und Lösungsansätze‘. Jeder der sich mit der ge-
sundheitspolitischen Entwicklung beschäftigt, sollte diese Studie lesen. 
 
Vor dem Hintergrund Ihres unermüdlichen Engagements hat der Vorstand der 
DGGPP beschlossen, Ihnen die Ehrenmitgliedschaft der Gesellschaft zu ver-
leihen und wir freuen uns sehr, dass Sie uns die Ehre geben, unser Ehrenmit-
glied zu werden.“ 
 
Mehr Informationen über das neue Ehrenmitglied sowie der Band 119 der 
Schriftenreihe des IGSF: „Sechs Entwicklungslinien in Gesundheit und 
Pflege - Analyse und Lösungsansätze“ stehen auf der Webseite der Ge-
sellschaft www.dggpp.de kostenlos zur Verfügung. 
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